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Menschen

Sascha Reiner
Doubek

Eltern: Alexander und
Tanja Doubek

Wohnort: Deisenhausen
geboren: 31. März
Größe: 50 Zentimeter
Gewicht: 2800 Gramm
Geschwister: keine

Elli
Essenwanger

Eltern: Evelyn u. Michael
Essenwanger

Wohnort: Burtenbach
geboren: 28. März
Größe: 50 Zentimeter
Gewicht: 3140 Gramm
Geschwister: eins

Patrick
Maximilian

Schiegg

Eltern: Gerhard und
Daniela Schiegg

Wohnort: Balzhausen
geboren: 18. März
Größe: 50 Zentimeter
Gewicht: 3630 Gramm
Geschwister: eins

Er ist der 50000. Flexibus-Fahrgast: Peter Stählin
aus Krumbach. Jetzt wurde er in einer kleinen Feier-
stunde mit einem kleinen Geschenk bedacht (von
links) Karl-Josef Honz (Geschäftsführer des Heilba-
des Krumbad), Martin Kreutner (Geschäftsstellen-
leiter des Verkehrsverbundes Mittelschwaben), Josef
Brandner (Firmenchef von BBS), Peter Stählin, Ga-
briele Wohlhöfler (Bürgermeisterin Breitenthal),

Hubert Fischer (Bürgermeister Krumbach). Die Fle-
xibusse werden nicht nur von älteren Mitbürgern ge-
nutzt, sondern auch von Kindern. Mit dem Heilbad
Krumbad besteht eine Kooperation, der die ambu-
lanten Patienten günstig zu den Anwendungen bringt
und die weiteren Gäste ins Restaurant. Mittlerweile
haben sich alle angrenzenden Gemeinden von Krum-
bach dem Verbund angeschlossen. Text/Foto: mal

Flexibus: Mehr als 50000 Fahrgäste

Einen Beitrag zum Umweltschutz leisteten auch die Mitglieder des
Soldaten- und Kameradenvereins Bleichen, indem sie die Flur von
Bleichen von mehreren Müllsäcken Unrat befreiten. Das Bild zeigt sie
vor Beginn der Unrat-Sammelaktion (von links): Andreas Mannes,
Justin Mannes, Alois Schwaninger, Hubert Schlosser und Karl Katt-
ler. Foto: oh

Einsatz für die Umwelt
Mitglieder des Musikvereins Deisenhausen und der Feuerwehr Dei-
senhausen haben sich an der Umweltwoche beteiligt und zusammen
Müll gesammelt. Von den vielen Helfern wurden die Fluren zwischen
Deisenhausen und Nordhofen gesäubert sowie das Gelände Richtung
Bleichen und Nattenhausen. Als kleines Dankeschön erhielten die
fleißigen Helfer eine Brotzeit. Foto: Privat

Gemeinsam Müll gesammelt

Seit 37 Jahren besteht ein Austauschprogramm zwischen Stadtbergen
und Fukushima. Deshalb wurde nun das Hilfsprojekt „Stadtbergen
hilft“ ins Leben gerufen. Die Mitarbeiter und die Geschäftsführung
der Firma Energeticum Energiesysteme GmbH haben 500 Euro an
das Hilfsprojekt gespendet, um die Menschen in Fukushima zu unter-
stützen. Im Bild sind Petra Gantner und Christoph Schmid.

Energeticum hilft Menschen in Japan

Sieben Mitglieder der Pfarrei St. Blasius Oberwie-
senbach haben sich unlängst für die Gestaltung von
„Wort-Gottes-Feiern“ ausbilden lassen. Dies ist eine
eigenständige liturgische Feier, in der das Wort Got-
tes im Mittelpunkt steht und dazu dient, die Priester
in ihrem Dienst zu entlasten und auch zu unterstüt-
zen. Nun wurde die sogenannte bischöfliche Beauf-
tragung durch Pater Davis an folgende Personen

übergeben (von rechts): Wolfgang Konrad, Josef
Merk, Petra Mayr, Christine Birle, Elsa Spies, Pater
Davis, stellvertretender Pfarrgemeinderatsvorsit-
zender Mathias Biberacher. Nicht abgebildet sind
Andrea Thalhofer und Bernhard Merk. Des Weite-
ren wurde bei diesem Anlass ebenfalls die Beauftra-
gung zum Kommunionhelfer an Christine Birle und
Josef Merk übergeben. Foto: Pfarrei Oberwiesenbach

Pfarreimitglieder dürfen Wortgottesdienste gestalten
Insgesamt 60 Kartenfreunde beteiligten sich am Preisschafkopfen des
CSU-Ortsverbands Ursberg. Den Hauptpreis, eine viertägige Berlin-
fahrt für zwei Personen, gewann Konrad Mayer aus Premach. Der
zweite Preis, ein Wellness-Wochenende in Tirol, ging an Georg
Schmid aus Balzhausen. Die Fahrt in den Landtag blieb mit Mayer
Erwin aus Premach ebenfalls in der Gemeinde. CSU-Ortsvorsitzender
Thomas Wagner gratulierte Georg Schmid, Konrad Mayer, Erwin
Mayer sowie Organisator Helmut Auer (von links). Foto: CSU

Konrad Mayer darf nach Berlin

Sie koordiniert
den medizinischen Bereich
Ringeisen-Werk Dr. Jutta Schmid eröffnet neue Arztpraxis
und vertritt die Einrichtung in ihrem Bereich nach außen

Ursberg Am 1. April eröffnete in
Ursberg Dr. Jutta Schmid eine neue
Arztpraxis. Damit wird neben den
dort bereits angesiedelten Praxen
des Orthopäden Dr. Friedrich Gärt-
ner und des Zahnarztes Dr. Erwin
Strobel im Krankenhaus St. Camil-
lus eine dritte Praxis angesiedelt, die
ihre Leistungen neben dem Domini-
kus-Ringeisen-Werk auch allen an-
deren Interessierten anbieten.

Dr. Schmid ist Fachärztin für In-
nere Medizin, Hämatologie, inter-
nistische Onkologie und Palliativ-
medizin, war am Kreiskrankenhaus
Krumbach tätig, am Zentralklini-
kum Augsburg und als Oberärztin
an der Fachklinik Ichenhausen.
Nach einer Pause wegen ihres zwei-
ten Kindes nimmt die 40-Jährige
jetzt ihre berufliche Tätigkeit mit
der Praxiseröffnung wieder auf.

Einer ihrer wesentlichen Aufga-
benbereiche wird auch die Koordi-
nation und Betreuung des medizini-
schen Bereichs im
Dominikus-Ringeisen-Werk sein
und die Vertretung der Einrichtung
in medizinischer Sicht nach außen.
Einen entsprechenden Vertrag un-
terzeichneten Dr. Jutta Schmid und
der Vorstand des Dominikus-Rin-
geisen-Werkes. Für das Ringeisen-
Werk bedeutet das die Fortsetzung
einer Tradition bester medizinischer
Versorgung: Als ein Dachverband
die entsprechenden Standards in
Einrichtungen der Behindertenhilfe
untersuchte, nahm man das Ringei-
sen-Werk Ursberg aus der Auswer-
tungsstatistik, denn die dortige her-
vorragende Situation hätte das Ge-
samtbild der Erhebung erheblich ins
Positive verfälscht. (step)

Dr. Jutta Schmid bei der Vertragsunter-

zeichnung mit dem Dominikus-Ringei-

sen-Werk mit Vorstandsvorsitzendem

Direktor Walter Merkt (links) und stv.

Vorstandsvorsitzendem Hans-Dieter

Srownal. Foto: Steghöfer

Die Mitglieder der CSU-Ortsgruppe Thannhausen sammelten zu Be-
ginn der Umweltwoche Müll und Unrat auf rund sechs Kilometern
Straßengräben und Radwegen. Die neun Erwachsenen und neun Kin-
der befüllten am Ende zehn Säcke. Besonders zu erwähnen sind dabei
insgesamt rund 200 Glasflaschen. Allein 84 leere Schnapsflaschen
wurden im Graben im Wasserschutzgebiet gefunden. Foto: CSU

200 Glasflaschen entdeckt
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In Kooperation führte die Ganztagsklasse (7. Jahrgangsstufe) des Son-
derpädagogischen Förderzentrums Ursberg wiederholt ein Schulpro-
jekt mit den Malern des Berufsbildungswerks Ursberg durch. Aufga-
be war es, den Eingangsbereich der Oberstufe schülergerecht zu ge-
stalten. Dabei arbeiteten die Schüler der Klasse 7a in Kleingruppen
mit den Azubis Larissa, Muhib und Ridyan unter der Regie von Aus-
bildungsleiter Daniel Stadler zusammen, um in Tupftechnik dyna-
misch wirkende Figuren anzubringen. Foto: Klaus Kambach

Gemeinsam Schulhauswände gestaltet


